
Grüße aus Rom

Liebe Freunde der Fransali-
aner, 
jedem einzelnen von euch 
herzliche Grüße zum Weih-
nachtsfest und zum Neuen 
Jahr von AMISALES, der 
Missionsprokur der Fransali-
aner in Rom. Papst Franzis-
kus hat ein außerordentliches 
Heiliges Jahr der Barmher-
zigkeit ausgerufen, das am 

8. Dezember 2015 beginnen wird. Der Papst hat die 
ganze Kirche eingeladen, mit ihm zusammen die Bot-
schaft von Gottes Barmherzigkeit und Mitleid einer 
Welt zu bringen, die unter Kriegen und Terror leidet. 
Millionen von hilflosen und unschuldigen Menschen 
in den Ländern, die von Kriegen zerrissen werden, 
fliehen aus ihren Heimatländern. Noch viel mehr sind 
gezwungen, im Elend zu leben, weil sie ihrer grundle-
genden menschlichen Würde aufgrund von Diskrimi-
nierung, Ausbeutung und Verfolgung beraubt werden. 
Deshalb befinden sie sich in extremer Armut und 
haben schweres Leid zu tragen. 
Während dieses Weihnachtsfestes denken wir beson-
ders an diese Millionen von Brüdern und Schwestern, 
welche in großer Not sind und um Hilfe schreien. 
Wir bitten den barmherzigen und mitfühlenden Gott, 
uns in unserer Aufgabe zu bestärken, einer von Hass 
und Gewalt  zerrissenen Welt Frieden und Freude zu 
bringen. Möge der leuchtende Stern über der Krippe 
von Bethlehem ein Leuchtturm des Friedens und der 
Hoffnung für die leidende Menschheit sein!

250 Schülerpatenschaften
Amisales in Rom und der Freundeskreis der Fransa-
lianer in Mömbris/Kahlgrund haben gemeinsam eine 
große Anstrengung unternommen, um Mittel zugun-
sten von verarmten Kindern in den zahlreichen Frans-
alianer-Missionen in Afrika und Indien zu sammeln. 
Die Reaktion auf unsere Anfrage erfolgte langsam, 
ist aber ermutigend. Ich freue mich sehr, euch mittei-
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len zu können, dass wir in der Lage waren, Spender 
zur Unterstützung von über  250 Kindern im Tschad, 

in Kamerun, in Tansania, in 
Kenia, in Mosambique, in 
Südafrika, in Namibia, in Sam-
bia und in Indien im Rahmen 
unseres Projektes „Schüler-
Patenschaften“ zu finden. Wir 
danken allen Spendern für ihre 
Großzügigkeit. Wir haben uns 
das Ziel gesetzt, 1000 Kinder 
in Not zu erreichen. Deshalb 

machen wir – in Zusammenarbeit mit euch -  mit 
diesem Programm weiter. Wir zählen auf eure Unter-
stützung bei der Durchführung dieses noblen Auftrags, 
Erziehung und Bildung zu so vielen Kindern zu brin-
gen, die sonst keinerlei Chance auf einen Schulbesuch 
haben. Danke und Vergelt´s Gott.

10 Dörfer bekommen sicheres und sauberes
Trinkwasser

Amisales und der Freundeskreis haben gemeinsam 
um Spenden gebeten, die dazu dienen sollten, sicheres 
und sauberes Trinkwasser in Dörfer in einigen der 
entlegensten Gebiete Afrikas zu bringen, hauptsäch-
lich im Tschad und in Nord-Kamerun. Während der 
letzten zwei Jahre konnten wir 10 Brunnen vervoll-
ständigen, die wir mit Handpumpen ausstatteten, und 
die nun mindestens 10 Dörfern sicheres und sauberes 
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Trinkwasser liefern. Die Dorfbewohner konnten selbst 
einen großen Teil der Kosten tragen, indem sie viele 
Arbeitsstunden geleistet haben. Die meisten dieser 
Brunnen wurden in den Dörfern rund um Doba und 
Bero im Tschad und bei Ngaoundere in Nordkamerun 
gegraben. Die Kosten für einen Brunnen variieren 
zwischen 1500 und 2000 Euro. Wir halten Ausschau 
nach weiteren Spendern, um dieses Programm auf 
viele andere Dörfer in Afrika auszudehnen. Wir ha-
ben uns das Ziel gesetzt, im Jahr 2016 zehn weitere 
Brunnen zu bauen. Wir laden mögliche Spender ein, 
uns dabei zu unterstützen, die bedürftigsten Menschen 
zu erreichen, besonders in den Gebieten südlich der 
Sahara.  

Eine neue Schule in Ngaoundere
Pater Manoj, der Missionsobere von Tschad-Kamerun, 
informiert uns, dass das Projekt einer neuen Schule 
in Ngaoundere in Nord-Kamerun endlich gestartet 
wurde. Die Schule ist mit 130 Kindern, die sich für 
das Schuljahr 2015/16 angemeldet haben, schon in 
Betrieb, obwohl die offizielle Segnung und Eröffnung 

noch gar nicht stattgefunden haben. Es ist in der Tat 
ein vielversprechendes Projekt, das dazu gedacht ist, 
den ärmsten Kindern  des Umkreises zu helfen. Seit 
mehr als 10 Jahren arbeiten die Fransalianer in diesem 
Gebiet, indem sie sich um drei wichtigen Missionen 
einschließlich der Hochschulgemeinde in Bini-Dang 
kümmern. 

Zunahme des Missions-Personals
Die Mission der Fransalianer im Tschad und in Ka-
merun besteht nun seit 16 Jahren. Sie ist durch sehr 
schwere Zeiten gegangen, um einer Bevölkerung 
zu dienen, die zu den ärmsten der Welt gehört. Die 
Mission schlägt nun tiefe Wurzeln im Boden Afri-
kas. Die Anzahl der Beschäftigten in den Missionen 
steigt ständig. Die Mission ist auch mit einer Anzahl 
von einheimischen Berufungen gesegnet. Wir haben 
bereits drei afrikanische  Priester. Über 35 einheimi-
sche Studenten befinden sich in den verschiedenen 

Stationen ihrer  Ausbildung. Die steigende Zahl junger 
Priester aus Indien, die in dieser Mission arbeiten 
wollen, ist ebenfalls ein Zeichen für die Vitalität dieser 
Mission.

Durch Gottes Gnade und mit der Unterstützung und 
Ermutigung von so vielen unserer Freunde in den 
verschiedenen Teilen der Welt macht unsere Mission 
im Tschad und in Kamerun wirklich gute Fortschritte. 
Danke euch allen und jedem einzelnen! 

In eigener Sache:
Protokoll der Hauptversammlung des Freundeskreises der Missio-
nare des heiligen Franz von Sales / Fransalianer e.V.

Am Mittwoch, dem 9.9.2015 fand im Brauhaus Barbarossa in 
Schöllkrippen die Jahreshauptversammlung 2015 statt.
Die anwesenden Mitglieder sind aus der dem Protokoll beiliegenden 
Liste ersichtlich. Entschuldigt wegen Krankheit bzw. Urlaub waren die 
seitherigen Vorstandsmitglieder Carmen Heeg und Doris Rosenberger.
Pater Thomas, der derzeit zur Urlaubsvertretung in Mömbris weilt, 
berichtet von der unmittelbaren Verwendung der gespendeten Gelder für 
Schulen bzw. für das Bohren von Trinkwasserbrunnen. Er bedankt sich 
ausdrücklich für unsere Hilfestellung.
Im Anschluss daran trägt Bettina Krebs den Kassenbericht vor.
Das Beitragsaufkommen betrug 765,-€, der Weihnachtsmarkt brachte 
einen Überschuss von 821,70€ und an Spenden für die Afrika-Mission 
wurden von August 2014 bis einschließlich August 2015 38.000,-€ 
überwiesen.
Elfriede Wissel bescheinigte eine ordentliche Kassenführung.
Die Vorstandschaft wurde daraufhin einstimmig entlastet.
Bei den anschließenden Neuwahlen fungierte Winfried Krebs als Wahl-
leiter.
Die Wahlen brachten, jeweils einstimmig, folgendes Ergebnis:
	 1. Vorsitzende:	 Carmen Heeg, Horbach
	 2. Vorsitzende:	 Bettina Krebs, Schöllkrippen
	 Kassiererin:	 Elfriede Wissel, Blankenbach
	 Schriftführerin:	 Doris Rosenberger, Schöllkrippen
Alle Gewählten nahmen die Wahl an, auch die Abwesenden hatten ihre 
Bereitschaft erklärt.
Pater Thomas berichtet noch über die Kinderpatenschaften, die mit 
einem Jahresbeitrag von 120,-€ möglich sind. Zwischenzeitlich seien aus 
dem Freundeskreis 50 Patenschaften entstanden.
Aus der Versammlung kam der Vorschlag, neben der Werbung für die 
Patenschaften auch auf der Webseite die Agape-Mitteilungen zu plat-
zieren. Pater Thomas bedankt sich nochmals für die Arbeit des Freun-
deskreises. Außerdem soll auf dem Weihnachtsmarkt verstärkt auf die 
Patenschaften hingewiesen werden.
Elfriede Wissel will mit Andreas Nees diesbezüglich Kontakt aufneh-
men.
Ende der Versammlung 20.30 Uhr.
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1. Vorsitzende Carmen Heeg
Dorfstraße 20

D-63579 Freigericht-Horbach

Grüße aus Tschad-Kamerun

Liebe Leser der Agape,

Friede und Freude euch allen aus 
der Tschad-Kamerun-Mission der 
Fransalianer, also der Missionare 
des hl. Franz von Sales! Ich er-
greife die Gelegenheit, euch allen 
frohe Weihnachten und ein fried-
liches, erfolgreiches Neues Jahr 
zu wünschen. 

Wir stehen im Heiligen Jahr der Barmherzigkeit. 
Jesus, das Fleisch gewordene Wort, ist das wahre Ge-
sicht der Barmherzigkeit des Vaters einer gefallenen 
Menschheit gegenüber. „Ich wünsche Barmherzigkeit, 
keine Opfer“ (Mt 9,13). Wir, die Fransalianer, sind 
über die Maßen dem Herrn und euch dankbar für die 
Stärkung und Unterstützung in unseren Werken der 
Barmherzigkeit und für das Mitfühlen gegenüber der 
leidenden Menschheit, besonders im Tschad und in 
Kamerun, wo wir weiterhin in Angst und Besorgnis 
leben inmitten einer wachsenden Bedrohung durch 
grenzübergreifende Gewalt, die von extremistischen 
Gruppen ausgeht. Trotz der laufenden Bedrohung 
durch Krieg und Konflikte macht die Mission bestän-
digen Fortschritt. Wir haben insgesamt 10 Missions-
zentren mit 17 Priestern und über 35 Studenten in der 
Ausbildung. Die Mission hat 16 harte Jahre inmitten 
großer Unsicherheiten durchgemacht. Durch ein 
feindliches Klima und durch so viele weit verbreitete 
Krankheiten wie Malaria und Typhus herausgefordert, 
schafften es die Pionier-Missionare, einen sicheren 
Grund für diese Mission zu legen. 
Die Mission konzentriert sich nun darauf, den 
Ärmsten Bildung anzubieten und den Dorfbewohnern 
den Zugang zu sicherem und sauberem Trinkwasser 
zu ermöglichen, denn einer großen Anzahl von Men-
schen fehlt all das, was zum notwendigen Grundbe-
darf eines Menschen gehört. 
Unsere beiden Schulen im Tschad, nämlich in Doba 
und in Bero, haben einen großen Einfluss auf die all-
gemeine Entwicklung der Region. Wir haben gerade 
eine neue Schule in Ngaoundere eröffnet, die ein wei-
terer Meilenstein im Wachstum unserer Mission ist.   

Tiefe Dankbarkeit
Ich möchte jedem von euch dafür danken, was ihr seid 
und was ihr tut, um uns in unserer Arbeit in diesen 
Missionen zu unterstützen. Besonders möchte ich dem 
Freundeskreis im Kahlgrund danken, der durch die 
Vermittlung von P. Thomas Cherukat in den letzten 

zehn Jahren zu einer großen Hilfe für die Mission 
geworden ist. 
Zu eurem 10. Gründungsjubiläum sende ich den Mit-
gliedern wie auch den Unterstützern und Mitstreitern 
herzliche Glückwünsche und tief empfundenen Dank 
für eure Treue und euer ehrliches Interesse daran, den 
Ärmsten der Armen in Afrika zu helfen. Ich danke 
allen für ihre großzügige Unterstützung des Projektes 
der Schüler-Patenschaften und des Projektes des Brun-
nenbaus. Ich freue mich, euch sagen zu können, dass 
bereits mehr als 75 Kinder im Tschad und in Kamerun 
durch dieses Programm gefördert werden. Außerdem 
konnten wir sechs Dörfer im Tschad und in Nord-
Kamerun mit sauberem und sicherem Trinkwasser 
versorgen. 
Ein riesengroßes Dankeschön euch allen!  Vergelt´s 
Gott! Wir verlassen uns auf eure fortgesetzte Hilfe 
für diese Programme. Sie macht es uns möglich, die 
bedürftigsten Menschen zu erreichen. Möge der gute 
Gott eure Großzügigkeit belohnen.

Mit guten Wünschen

Sie können die Arbeit der Fransalianer in Afrika  
über den Verein „Freundeskreis der Missionare des 

Hl. Franz von Sales/Fransalianer e.V.“
unterstützen unter

Konto 3260003
Raiffeisenbank Aschaffenburg eG

BLZ 79562514

IBAN: DE  45795625140003260003
BIC: GENODEF 1 AB 1
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Freundeskreis der Missionare des heiligen Franz von Sales/Fransalianer e.V.
Dorfstraße 20, 63579 Freigericht-Horbach, Deutschland. 

Adoption aus der Ferne / Schülerpatenschaften

Den Kindern in Afrika und in Asien eine fundierte Bildung zu vermitteln, ist ein Herzenswunsch der Missionare. Um 
diesem Anliegen der Fransalianer längerfristig entsprechen zu können, hat der Freundeskreis der Missionare des Hl. Franz 
von Sales/Fransalianer e.V. zwei Projekte entwickelt: das Projekt “Adoption aus der Ferne”, mit dem möglichst während 
der gesamten Schulzeit des Kindes oder über mehrere Jahre hinweg eine zuverlässige Unterstützung sichergestellt werden 
soll, und das Projekt “Schülerpatenschaft” das wenigstens für ein volles Schuljahr gelten soll und natürlich auch verlän-
gert werden kann. 

Der wesentliche Unterschied zwischen diesen beiden Projekten liegt also in der Dauer der – völlig freiwilligen – Förde-
rung, unabhängig davon, dass die Zusage  jederzeit und ohne Angabe von Gründen rückgängig gemacht werden kann. 
Wie hoch sollte das Stipendien sein? Wir denken an einen Betrag in Höhe von monatlich 10 Euro, also 120 Euro pro Jahr. 
Diese Beiträge für eine “Fern-Adoption” oder eine Patenschaft sind selbstverständlich steuerlich absetzbar. Wir senden 
Ihnen unaufgefordert zu Jahresbeginn die entsprechende Zuwendungsbestätigung für das zurückliegende Jahr. Alle die 
sich an einem der Projekte beteiligen wollen, erhalten ein Foto des geförderten Kindes und eine Schilderung seiner Le-
benssituation. Im Übrigen werden alle Sponsoren mit den Rundbrief “AGAPE” halbjährlich über die Arbeit der Missio-
nare und über die Projekte informiert. 

Herzlichen Dank

Pater Dr. Thomas Cherukat, MSFS

Email: tcherukatmsfs@gmail.com  / www.agape-tschad-kamerun.de / www. amisales.org   
  
--------------------------------------------------------------- Hier abtrennen ---------------------------------------------------------------

FORMULAR

Wenn Sie sich an einem der beiden Projekte beteiligen wollen, füllen Sie bitte dieses FORMULAR aus und schicken es 
an folgende Adresse: Freundeskreis der Missionare des Hl. Franz von Sales/Fransalianer e.V., Dorfstraße 20, 
63579 Freigericht-Horbach, Deutschland

•	 Ich bin bereit zu einer “Fern-Adoption”/zur Übernahme einer “Schüler-Patenschaft” und überweise dafür monatlich 
…...€ /jährlich ….....€*

•	 Ich würde gern ein Kind aus Afrika/aus Indien/von den Philippinen unterstützen.*
•	 Ich bevorzuge die Unterstützung eines Mädchens/eines Jungen*
•	 Ich überlasse die Entscheidung über die Begünstigte(n) den Fransalianern*

Ich bin damit einverstanden, dass meine persönliche Daten von dem Freundeskreis gespeichert werden, um mir aktuelle 
Informationen zu senden.*   * (Nichtzutreffendes bitte streichen!) 

Persönliche Daten: 

Anrede _______ Vorname ___________  Nachname  _________________ Organisation/Firma _________________

Straße __________________________ PLZ _________ Ort _______________________ Land _________________

Tel. ___________________ E-Mail ___________________________

Ich überweise den Beitrag an:

Freundeskreis der Missionare des Hl. Franz von Sales/Fransalianer e.V. 
Konto 3260003 Raiffeisenbank Aschaffenburg eG, BLZ 79562514 

IBAN: DE45795625140003260003   BIC: GENODEF1AB1 

Ort ___________________ Datum ___________ Unterschrift ________________________


